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// Im Blickpunkth

Mit dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz hat die Bilanzierung von Altersversorgungsverpflichtungen in der Handels-

bilanz weitreichende �nderungen erfahren. Der Hauptfachausschuss (HFA) des Instituts der Wirtschaftspr�fer (IDW) hat

Ende letzten Jahres einen Entwurf IDW ERS HFA 30 zur handelsrechtlichen Bilanzierung von Altersversorgungsverpflich-

tungen verabschiedet. Er soll nach einer Kommentierungsfrist bis Ende Mai 2010 durch den HFA voraussichtlich noch im

ersten Halbjahr 2010 beschlossen werden und dann die bisher einschl�gige Stellungnahme HFA 2/1988 ersetzen. Der

Beitrag von Lucius/Veit greift die wichtigsten Aussagen des Entwurfs auf, setzt sich kritisch mit ihnen auseinander und

stellt Bez�ge zur Praxis her. Zum Thema betriebliche Altersversorgung nach BilMoG sind bereits im BB erschienen: „Bilan-

zierung betrieblicher Versorgungsverpflichtungen nach dem BilMoG“ von Meier (BB 2009, 998), „Bilanzierung von Wert-

konten nach dem BilMoG“ von Wellisch/Machill (BB 2009, 1351) und „Betriebsrentenanpassung gem�ß § 16 BetrAVG nach

dem BilMoG“ von D�ring/Weppler (BB 2009, 1403).
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Rechnungslegung
IASCF: �bungsmaterial zum IFRS f�r KMU

-tb- Die International Accounting Standards

Committee Foundation (IASCF) hat den ersten

Teil einer Zusammenstellung von �bungsmate-

rialien zum IFRS f�r KMU ver�ffentlicht. Die Un-

terlagen k�nnen kostenlos von der Homepage

des IASB (www.iasb.org) heruntergeladen wer-

den und umfassen insgesamt 35 Module, so dass

zu jedem Abschnitt des Standards entsprechen-

de Erl�uterungen und Tests vorliegen werden.

Die ersten zw�lf Module sind jetzt verf�gbar.

DSR: Ergebnisse der 139. Sitzung

Der Ergebnisbericht der Sitzung des Deutschen

Standardisierungsrats (DSR) vom 4./5.1.2010 so-

wie das aktuelle Arbeitsprogramm sind unter

www.drsc.de abrufbar.

DSR: Agenda f�r die 140. Sitzung

Die Agenda f�r die 140. Sitzung des DSR vom 1./

2.2.2010 sowie weitere Informationen, u.a. Links

f�r die Anmeldung, finden Sie unter www.drsc.de.

PwC: Studie zum Risikomanagement

Gut ein Jahr nach Ausbruch der Finanz- und Wirt-

schaftskrise weist das Risikomanagement vieler

deutscher Unternehmen weiterhin Defizite auf.

Zwar haben rund 60 % der befragten Unterneh-

men ihre Mechanismen und Strategien zur Risi-

kobearbeitung mittlerweile angepasst oder pla-

nen zumindest �nderungen. Außerhalb des Fi-

nanzsektors verf�gt jedoch jedes dritte Unter-

nehmen nach wie vor nicht �ber eine

dokumentierte Risikostrategie, wie aus einer Stu-

die der Wirtschaftspr�fungs- und Beratungsge-

sellschaft PricewaterhouseCoopers (PwC) hervor-

geht. Zudem haben vier von zehn Befragten

keine Prozesse zum Erkennen von bislang unbe-

kannten beziehungsweise nicht ber�cksichtigten

Risiken etabliert.

Knapp 80 % der befragten Entscheider stimmen

der Aussage zu, dass ein funktionierendes Risiko-

management ein starker strategischer Wettbe-

werbsvorteil ist. Doch nur gut jeder zweite will

seine Investitionen in das Risikomanagement er-

h�hen. Tiefgreifende, strukturelle �nderungen

planen knapp 30 % der Unternehmen, und ledig-

lich jedes f�nfte will mehr Personal f�r die Erfas-

sung und Bearbeitung von Risiken bereitstellen.

Auf der anderen Seite erkennen immer mehr Un-

ternehmen, dass ein wirkungsvolles Risikoma-

nagement auf Risikobewusstsein und -verant-

wortung aller Besch�ftigten beruht. Knapp jeder

dritte Befragte h�lt den Aufbau einer entspre-

chenden Risikokultur f�r die wichtigste Aufgabe

der kommenden zehn Jahre.

F�r die Studie befragte PwC gut 500 repr�sentativ

ausgew�hlte Unternehmen der Branchen Finanz-

dienstleistungen, Energie, Chemie/Pharma, Auto-

motive sowie weiterer Branchen. Etwa jedes dritte

befragteUnternehmenbesch�ftigt inDeutschland

mindestens 2 000 Arbeitnehmer, jedes zehnte Un-

ternehmenhatwenigerals500Besch�ftigte.

Die Studie k�nnen Sie kostenlos unter www.pwc.

de bestellen.

Wirtschaftspr�fung
IFAC: Neuer Leadership-Bericht

-tb- Die International Federation of Accountants

(IFAC) hat ihren dritten „Annual Global Leadership

Survey“ ver�ffentlicht. Der 20-seitige Bericht, der

unter web.ifac.org abrufbar ist, steht noch ganz

im Zeichen der Finanzkrise und hebt u. a. die Re-

form der Corporate-Governance-Systeme und die

Bedeutung der Rechnungslegung hervor.

PCAOB: Neuer Auditing Standard

genehmigt

-tb- Der Public Company Accounting Oversight

Board (PCAOB) hat bekannt gegeben, dass die

US-amerikanische Securities and Exchange Com-

mission (SEC) den neuen Auditing Standard No.

7 „Engagement Quality Review (EQR)“ geneh-

migt hat. Damit gilt der Pr�fungsstandard grund-

s�tzlich f�r Berichtsperioden, die am oder nach

dem 15.12.2009 beginnen.

Dar�ber hinaus hat der PCAOB zwei neue Leitf�-

den, die in Zusammenhang mit Fragestellungen

von registrierten Pr�fungsgesellschaften stehen:

Der eine betrifft die in bestimmten Situationen

notwendig werdenden Sonderberichte, der an-

dere Fragen zur Nachfolge bereits registrierter

Gesellschaften.

Alle Texte sind abrufbar unter www.pcaobus.org.

FEE: Neuer Bericht zur Bankenregulierung

-tb- Die F
d
ration des Experts comptables Euro-

p
ens (FEE) hat unterdemTitel „Bank Provisioning

and Reserving – A Comparison of Alternatives“ ei-

nen neuen Bericht zur Regulierung der Rech-

nungslegung von Banken ver�ffentlicht. Der Text

ist abrufbar unter www.fee.be. Der 32-seitige Be-

richt erl�utert insbesondere die alternativen Mo-

delle zur Bestimmung des regulatorischen Eigen-

kapitals, das „Incurred Loss Model“ und das „Ex-

pected LossModel“, geht aber auchaufdieBedeu-

tungdesFair Valueundder stillenReservenein.

IDW: Stellungnahme zum IASB ED

„Management Commentary“

Das IDW hat am 14.1.2010 zu dem Entwurf des

IASB zum Thema „Management Commentary“

(vergleichbar dem Lagebericht) Stellung genom-

men. Dieser Entwurf soll lediglich als unverbind-

liche Leitlinie (guidance) umgesetzt werden,

nicht als Standard (IFRS). Das IDW lehnt dies ab.

Informationen im Lagebericht – so das IDW – ha-

ben f�r den Abschlussleser eine hohe Bedeu-

tung. Der Text der Stellungnahme ist abrufbar

unter www.idw.de.

Vgl. dazu auch den Beitrag von Buchheim,

BB 2009, 1685 ff.
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